
O D I P (Dr. May, Version 1.1, 2010) 
Orientierung zur Durchsetzung des individuellen Patientenwillens 
(Patientenverfügung, Behandlungswünsche, mutmaßlicher Wille) 

Ausgangspunkt: Wie lautet die medizinische Indikation?  
Was ist das Therapieziel? (kurativ/ palliativ?) (Arzt berücksichtigt  

Gesamtzustand und Prognose des Pat. § 1901b I 2) 

Ist Patient 
einwilligungsfähig, 

entscheidungsfähig? 

Ärztliches  
Aufklärungsgespräch zu  

Chancen und Risiken 

Aktuelle  
Entscheidung des  

Patienten 
Betreuerentscheidung  

nicht zulässig 

Dokumentation und Behandlung  
gem. dem Patientenwillen  

(situationsgenaue PV = Stufe 1) 

Entscheidungsbefugter Vertreter 
vorhanden? (Bevollmächtigter  
§ 1904 V alternativ Betreuer) 

 I. Patientenverfügung (PV)  
gemäß § 1901a I vorhanden? 

(=Einw. o. Untersagung von Untersuch- 
ungen des Gesundheitszustandes,  

Heilbehandlungen oder ärztl. Eingriffe)  

 II. Übertragung der nicht passgenauen 
PV auf die aktuelle Situation  
=  Behandlungswünsche  
(§ 1901a II 1 Alternative 1) 

Antrag durch Vertreter an  
BetrG zur Genehmigung 

der geplanten Entscheidung 
(§ 1904 I, II i.V.m. § 1904 III) 

Dokumentation 

Behandlung gem. dem  
aktuell erklärten  
Patientenwillen 

Dokumentation und Behandlung  
gem. dem Patientenwillen  

(Behandlungswünsche = Stufe 2) 

Beendigung/ Nichteinleitung der infrage stehenden Maßnahmen  
(In jeder Lebensphase erlaubt und ethisch geboten; vgl. Bundesärztekammer) 
(Behandlungsabbruch ist durch Unterlassen o. aktives Tun erlaubt (BGH 2010)  

Behandlungswünsche  
ermittelbar? 

IV. Feststellung der  
optimalen Versorgung  
nach Bewertung von 

Nutzen und Risiken zum  
Wohl des Patienten  

Einvernehmen zw. 
 Bevollm./ Betr. u. Arzt 

über med. Behandlung? 

Dokumentation und Behandlung  
gem. dem Patientenwillen 

(mutmaßlicher Wille = Stufe 3) 

III. Ermittlung des individuellen  
mutmaßlichen Willens  

(§ 1901a II 1 Alt. 2) durch konkrete 
Anhaltspunkte (§ 1901a II 3) 

Individueller mutmaßlicher Wille 
ermittelbar? 

Behandlung gem. dem  
Wohl des Patienten 

„in dubio pro vita“ 

Trifft PV auf akt. Lebens- u.  
Behandlungssituation zu?  

(Prüfung der Passgenauigkeit § 1901a I)  
 =  festgestellter Patientenwille  

Vertreter hat Ausdruck und  
Geltung zu verschaffen (§ 1901a I 2)  

3. BtÄndG vom 29.07.2009 

Regelfall: Betreuung bei Gericht anregen (§§ 1896 ff.) 
Ausnahme: Im Notfall greift die PV auf den Arzt durch (GG, Standesrecht) 

Einvernehmen zw. Bevollm./ Betr. und  
Arzt über Patientenwillen? (§ 1904 IV) 

Dialog (Erörterung) zw. Stellvertreter und  
Arzt, welche Entscheidung (Zustimmung, 
 Widerruf der Einw., Nichteinwilligung) dem 
Patientenwillen entspricht (§ 1901b I 2) 

Anhörung naher Angehöriger/ 
sonstiger Vertrauensperson 

Gelegenheit zur Äußerung (§ 1901 b II) 
Anhörung Anhörung 


